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Hinweistext
Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekannt-
machungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad 
Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 22.05.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 

www.bad-muenstereifel.de
•	 2. Änderung vom 20.05.2026 der Nutzungsordnung für den FriedWald 

Bad Münstereifel vom 07.03.2006
•	 Öffentliche Bekanntmachung über die förmliche Widmung eines Teil-

stücks der Straße "Im Floting" in Bad Münstereifel-Arloff

Öffentliche Bekanntmachung des Rates
6. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am
Dienstag, den 02.06.2026, 18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal, Marktstraße 15, Bad Münstereifel
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung sowie 

der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des Rates
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nieder-

schrift über die Sitzung des Rates vom 19.05.2026
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Fragestunde für Einwohner;
	 Erläuterung: Hierzu wird auf § 16 der Geschäftsordnung verwiesen.
4.	 Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 mit den gesetz-

lichen Anlagen und Haushaltssicherungskonzept bis 2033
	 hier: Beschluss zur Genehmigungsverfügung der Kommunalaufsicht vom 

13.05.2026
5.	 Vorstellung Hochwasserschutzkonzept
	 hier: Beschluss des vorgestellten Hochwasserschutzkonzeptes
6.	 Sachstandbericht Trinkwasserbrunnen Kernstadt
	 hier: Fördermittel, Anschaffung und Klärung der Zuständigkeit
7.	 Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Sebastian Glatzel
(Bürgermeister)

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs-
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse, Sitzungs-
termine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen.
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Erfolgreicher 15. Eifeler Kräutertag in Bad Münstereifel

Foto Stadt Bad Münstereifel

Der 15. Eifeler Kräutertag in Bad 
Münstereifel war trotz durchwach-
senen Wetters ein voller Erfolg und 
lockte zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher in die Innenstadt. 
Rund um die Themen Kräuter, Natur, 
Gesundheit und regionale Produkte 
gab es viel zu entdecken. Parallel 
fand auch der Kräutermarkt der 
Gemeinde Nettersheim am Kloster 
statt. Zwischen beiden Veranstal-
tungsorten wurde ein Shuttlebus 
eingerichtet, der von vielen Gästen 
genutzt wurde und die beiden Kräu-
terveranstaltungen miteinander ver-
band.
Eröffnet wurde der Kräutertag um 
13.00 Uhr vor dem St. Michael 
Gymnasium durch die Bürgermeister 
Norbert Crump (Nettersheim) und 
Sebastian Glatzel (Bad Münstereifel). 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte die Band "SchoHnzeit", die 
mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm für eine angenehme At-
mosphäre beitrug.
Mit insgesamt 42 Ausstellerinnen 
und Ausstellern konnte in diesem 
Jahr ein neuer Rekord verzeichnet 
werden. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartete ein abwechs-
lungsreiches Angebot aus Kräutern, 
Pflanzen, regionalen Spezialitäten, 
handgefertigten Produkten sowie 
Informationen rund um Gesundheit 
und Natur.
Der Kräutertag hat erneut gezeigt, 
wie groß das Interesse an regionalen 
Veranstaltungen und nachhaltigen 
Themen in der Region ist. Ein be-
sonderer Dank gilt allen Beteiligten, 
Ausstellenden und Helfenden, die 
zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben.

Stadtrat wählt Wolfgang Greuel zum Beigeordneten
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel 
hat in seiner Sitzung am 19.05.2026 
Wolfgang Greuel für die Dauer von 
acht Jahren einstimmig zum neuen 
Beigeordneten gewählt. Gleichzei-
tig wurde er zum Allgemeinen Ver-
treter des Bürgermeisters und zum 
Kämmerer bestellt. Er tritt seine 
neue Funktion voraussichtlich am 
01.07.2026 an und wird künftig die 
Bereiche Finanzen, Stadtentwicklung 
und Stadtplanung sowie Hochbau 
verantworten. Die entsprechenden 

Ämter werden unter einem neuen 
Geschäftsbereich zusammengefasst. 
Dem anderen Geschäftsbereich mit 
den Gebieten Zentrale Dienste, Öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung, 
Soziales sowie Bildung und Touris-
mus wird Bürgermeister Sebastian 
Glatzel vorstehen. Gemeinsam bil-
den sie künftig das Führungsgremi-
um des Verwaltungsvorstandes der 
Stadtverwaltung. Im vergangenen 
Jahr hatte der Stadtrat beschlossen, 
die Stelle des Beigeordneten wieder 

einzuführen.
Wolfgang Greuel (56 Jahre) aus 
Zülpich ist verheiratet und Vater von 
zwei erwachsenen Kindern. Mit ihm 
konnte die Stadt Bad Münstereifel 
einen ausgewiesenen Fachmann 
der Kommunalverwaltung gewin-
nen. Seit 35 Jahren ist er in diesem 
Bereich tätig. Er verfügt über um-
fangreiche Erfahrungen im Finanzbe-
reich. Zuletzt wirkte er als stellvertre-
tender Leiter des Geschäftsbereichs 
Zentrale Finanzen der Stadt Willich. 

Als Beigeordneter sieht er sich als 
gestaltende Schnittstelle zwischen 
Politik, Verwaltung und Bürgerschaft 
und möchte seine langjährige Füh-
rungs- und Verwaltungserfahrung 
aktiv in die strategische Weiterent-
wicklung der Stadt einbringen.
Wolfgang Greuels Heimatstadt 
Zülpich und Bad Münstereifel sind 
durch ihre langen Traditionen Bas-
ketball-Hochburgen verbunden. 
Daher dürfte der neue Beigeordne-
te einigen sportinteressierten Bür- 
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Bürger können am Verkehrskonzept mitwirken

Nach der Wahl gratulierte Bürgermeister Sebastian Glatzel (r.) dem neuen Beigeordneten Wolfgang 
Greuel mit einem Blumenstrauß. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

gerinnen und Bürgern bereits be-
kannt sein. Im TuS Chlodwig Zülpich 
engagierte Wolfgang Greuel sich vie-
le Jahre sowohl im Vorstand als auch 
als Trainer, Schiedsrichter und Spieler. 
Außerdem widmet er sich als Aus-
gleich zu seiner Verwaltungstätigkeit 
gerne dem Werken mit Holz.
Nach der Wahl bedankte sich Bür-
germeister Sebastian Glatzel bei 
den Ratsmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit während des Aus-
wahlprozesses und betonte: "Mit 
Herrn Greuel gewinnen wir einen 
erfahrenen Verwaltungsbeamten 
und engagierte Führungskraft, die 
sich durch ihre Kompetenz, Fähig-
keiten und ihr Engagement ausge-
zeichnet hat. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit und bin überzeugt, 
dass wir gemeinsam unsere Ziele für 
Bad Münstereifel zum Wohle der 
Bürgerschaft erfolgreich umsetzen 
werden."

Foto: J.Mager, Stadt Bad Münstereifel

Wie soll die zukünftige Verkehrs-
planung in der Kernstadt von Bad 
Münstereifel aussehen? Um diese 
Frage in den kommenden Monaten 
gemeinsam zu diskutieren und ein 
Konzept zu erarbeiten, sucht die 
Stadt Bad Münstereifel engagierte 
Bürgerinnen und Bürger sowie Ver-
treterinnen und Vertreter aus Gastro-
nomie und Gewerbe, die aktiv an der 
Entwicklung eines neuen Verkehrs-
konzepts mitwirken möchten.
Hintergrund ist, dass das im Jahr 
2023 beschlossene Verkehrs-, Be-
schilderungs- und Parkraumkonzept 
für die Kernstadt von Bad Münster-
eifel laut politischem Beschluss vom 
16.12.2025 nicht umgesetzt werden 
soll. Stattdessen wird nun ein neues 
Konzept erarbeitet. Auf Wunsch der 
Politik soll eine eigens eingerichtete 
Arbeitsgruppe diesen Prozess aktiv 
begleiten. Die Arbeitsgruppe setzt 
sich aus Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Politik, Verwaltung, Bürger-
schaft, Gewerbe, Gastronomie, dem 
Stadtmarketingverein sowie dem 
Bürgerbegehren zusammen. Ziel ist 
es, unterschiedliche Perspektiven 
in den Entwicklungsprozess einzu-
bringen und gemeinsam tragfähige 
Lösungen für die Zukunft der Mobili-
tät in Bad Münstereifel zu erarbeiten. 
Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe 
sollen anschließend öffentlich vor-
gestellt und diskutiert werden.

Für die Bereiche Bürgerschaft, Gast-
ronomie und Gewerbe steht jeweils 
ein Platz in der Arbeitsgruppe zur 
Verfügung. Zusätzlich wird pro Be-
reich eine Stellvertretung per Los-
verfahren bestimmt. Interessierte 
können sich auf einen der drei Plätze 
bewerben.
Voraussetzungen für eine Bewer-
bung für einen Platz sind:
•	 Bürgerschaft: gemeldeter Wohn-

sitz innerhalb der Stadt Bad 
Münstereifel

•	 Gastronomie: Inhaber/in oder 
Betriebsleiter/in eines Gastro-
nomiebetriebs in der Kernstadt

•	 Gewerbe: Inhaber/in oder Be-
triebsleiter/in eines Gewerbebe-
triebs in der Kernstadt (ausge-
nommen Gastronomiebetriebe)

Wer Interesse hat, kann sich ab so-
fort über ein Bewerbungsformular 
bewerben. Dieses ist auf der Web-
seite der Stadt Bad Münstereifel 
einzusehen und kann auch digital 
ausgefüllt werden: 

https://tinyurl.com/ag-verkehr-bam
Der vollständig ausgefüllte und 
unterschriebene Bewerbungsbogen 
muss bis spätestens 5. Juni 2026 
per E-Mail an citymanagement@
bad-muenstereifel.de gesendet oder 
persönlich bei der Stadt Bad Müns-
tereifel, Citymanagement, Marktstra-
ße 11-15, 53902 Bad Münstereifel 
eingereicht werden. Der erste Sit-
zungstermin der Arbeitsgruppe soll 
bereits am 22. Juni 2026 von 18:30 
bis 20:30 Uhr stattfinden.
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Aus der Sitzung des Stadtrates vom 19.05.2026

 

 

  

 

Die Stadt Bad Münstereifel sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

eine*n Mitarbeiter*in 
für den Bereich Bauunterhaltung 

 
Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage. 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann bewerben Sie sich jetzt online bis zum 14.06.2026!  

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.bad-muenstereifel.de 

 
oder besuchen Sie uns auf Facebook unter: 

https://de-de.facebook.com/StadtBadMuenstereifel/ 
 

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Aufnahmeverfahren an weiter-
führenden Schulen der Stadt 
Bad Münstereifel
Die Schulen auf Bad Münstereifeler 
Stadtgebiet erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Daher übersteigt insbe-
sondere an der Realschule die Zahl 
der Bewerberinnen und Bewerber 
regelmäßig die Aufnahmekapazität. 
Dann sind von Rechtswegen zu-
nächst Jugendliche zu berücksich-
tigen, die bestimmte Kriterien (z.B. 
Geschwisterkinder an der Schule, 
Härtefälle, Zuweisung durch die In-
klusionskonferenz) erfüllen. 
Die restlichen Plätze werden im  
Losverfahren unter allen verblieben-
den Bewerberinnen und Bewerbern 
vergeben. Das Schulgesetz des Lan-
des NRW ermöglicht es dem Schul-
träger aber, Schuleinzugsbereiche 
festzulegen. Dann können Bewer-
berinnen und Bewerber mit Wohn-
sitz außerhalb des Stadtgebietes ab-
gelehnt werden - vorausgesetzt im 
heimischen Gemeindegebiet können 
sie eine Schule gleicher Schulform 
besuchen und in der entsprechen-
den Schulform in Bad Münstereifel 
besteht ein Überhang an Bewer-
bungen. Diese Regelung erhöht für 
Bewerberinnen und Bewerber aus 
dem Bad Münstereifeler Stadtgebiet 
die Wahrscheinlichkeit, einen Platz 
an einer hiesigen Schule zu erhal-
ten. Sowohl die Realschule als auch 

das St.-Michael-Gymnasium hatten 
in den letzten Jahren etwa 55 Pro-
zent der Plätze an auswärtige Schü-
lerinnen und Schüler vergeben. Der 
Stadtrat hat die Verwaltung nun da-
mit beauftragt, eine entsprechende 
Satzung zu erarbeiten. Diese könn-
te ab dem Schuljahr 2027/2028 in 
Kraft treten.
Unterstützung eines Jugendfo-
rums für Bad Münstereifel
Jugendliche sollen in Bad Müns-
tereifel künftig stärker in die poli-
tischen Entscheidungsfindungen 
eingebunden werden. Der Stadtrat 
hat beschlossen, dass die Stadtver-
waltung dazu die Einrichtung eines 
Jugendforums unterstützen soll. Ur-
sprünglich war die Einrichtung eines 
gewählten Jugendbeirats favorisiert 
worden. Im Gegensatz zum Beirat 
hat das Forum formal keine Rechte 
und Pflichten. 
Da die Stadt sich allerdings in der 
Haushaltssicherung befindet und ein 
Jugendbeirat keine Pflichtaufgabe 
der Stadt darstellt, ist dies derzeit 
nicht möglich. Daher soll zunächst 
die Gründung eines Jugendforums 
unterstützt werden. Die Stadt ist 
nicht Träger des Jugendforums 
und hat hier auch keine Kosten. 
Allerdings wird die Verwaltung das 
Forum bei der Suche nach Förder-
geldern unterstützen. Das politisch 
neutrale Jugendforum wird von 

ehrenamtlichen Kräften initiiert. Ju-
gendliche sollen hier über Themen 
in der Stadt diskutieren, die für sie 
von Belang sind. Gemäß Beschluss 
der Politik soll die erste Aufgabe des 
Jugendforums die Erstellung eines 
Konzeptes für legal nutzbare Graffiti-
Flächen sein.
Tagen soll das Jugendforum in 
den Räumen des Jugendzentrums 
"ERFTWERK4", moderiert und pä-
dagogisch begleitet werden durch 
mehrere ehrenamtliche Erwachsene, 
möglichst Studierende einschlägiger 
Studiengänge. Unterstützt wird das 
Projekt von den Schülervertretungen 
und Lehrkräften der weiterführen-
den Schulen. Unter anderem sollen 
Mitglieder des Jugendforums gehört 
werden, wenn in den politischen 
Gremien Themen mit Bezug zu den 
Belangen Jugendlicher beraten wer-
den. Ein Zeitplan zur Einrichtung des 
Jugendforums liegt noch nicht vor.
Widmung der Straße "Im Flo-
ting"
Seit geraumer Zeit wird darüber dis-
kutiert, dass die dauerhafte Öffnung 
der Einmündung der Straße "Im 
Floting" in die L 11 (Kirchheimer 
Straße) an der Mehrzweckhalle Ar-
loff-Kirspenich die Straßen "Im Flo-
ting", "Auf den Schmitten" sowie 
"Erlenhecke" vom Verkehr entlasten 
könnte. Formal ist das Teilstück ent-
lang des Sportplatzes derzeit nicht 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet. 
Das aber ist Voraussetzung, um die 
Anbindung an der Landesstraße 
überhaupt zu ermöglichen. Daher 
hat der Stadtrat nun beschlossen, 
das Teilstück offiziell als Gemein-
destraße zu widmen und somit die 
notwendige Voraussetzung für eine 
Anbindung zu schaffen. Ob die An-
bindung letztlich realisiert werden 
kann, hängt von weiteren Faktoren 
ab, unter anderem den Gesprächen 
mit dem Landesbetrieb Straßen.
NRW.
Videoüberwachung im öffent-
lichen Raum
Seit einigen Monaten müssen in der 
Stadt zunehmend Beschädigungen 
an öffentlichen Einrichtungen wie 
Sitzbänken, Spielgeräten, Müll-
eimern und Laternen festgestellt 
werden. Im Fokus stehen Orte wie 
der Schleidpark und der Europaplatz. 
Diese Sachbeschädigungen belasten 
nicht nur die städtischen Haushalte, 
sondern beeinträchtigen auch das 
Sicherheitsgefühl und das Erschei-
nungsbild der Stadt. Um dem ent-
gegenzuwirken, hat der Stadtrat die 
Verwaltung nun mit der Erarbeitung 
eines Konzepts zur datenschutz-
konformen Videoüberwachung an 
besonders gefährdeten Standorten 
beauftragt. Außerdem sollen Ko-
operationen mit der Polizei erörtert 
werden.


